
76 M . Hamburger , Ueber das Prineip der Sittlichkeit .

 der Gesellschaft der Entwickelung der sittlichenäußerungenwenigergünstigwaren,tratdieAbstammungdersittlichenAnforderungenvoneinemhöhereninderNaturordnungnichtenthaltenenPrineipmitgrößererEvidenzzuTage,diesittlichenOffenbarungenerschienenalsgöttlicheGebote.MitdemFortschrittdersocialenInstitutionenschienenimmermehrnatürlicheundsittlicheBestimmungenfürdashandelndeIndividuumzusammenzufallen.IndesbetrifftderGewinn,derindiesemsicherlichsehrerwünschtenschrittzumBessernliegt,mitKantzureden,nurdieLegalitätindenHandlungen,nichtdieMoralitätinderGesinnung,welcheletzterenichtaufdemWegederNaturoderderGeschichtedemIndividuumzufließt,sonderndurcheinenActderFreiheitjedenAugenblickvonneuemerrungenwerdenmuss.

Die Temporalformen in den Bantusprachen .
Von G . G . Büttner .

 Die Bantusprachen sind erst neuerdings GegenstandsonderenStudiumsgeworden,seitdemimmerzahlreichereMissionareunterdenBantunegernarbeiten.SoistdennauchnochdieGrammatikdieserSprachenwenigforscht,undnochwenigüberdieallgemeinenProbleme,welchedieseSprachendarbieten,aufgeklärtworden;undobwohlbereits168Bantusprachenmit55Dialecten(vergi.Gust.ModernlanguagesofAfrica)durchVocabularegewiesensind,sindesdochnursehrwenige,vonderenGrammatikwirmehralsdasAllernotdürftigstewissen.ZumUnglückfürdiewissenschaftlicheForschungistdavonwiedernurwenigpublicirt,dasmeistenurimManuscriptanOrten,diedemeuropäischenForscherunzugänglichsind,verborgen.Bleek,welchemalsBibliothekarderSirGeorgeGreylibrary-inGapstadtsehrvielhandschriftlichesMaterialvorlag,machte


